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Eine Schwammfischer-Flottille der Bahama-Inseln (Atl. Ozean).

SCHWÄMME AUF DEM MEERESGRUND.
Der Schwamm, der sich in der Schule und daheim im
Bade so nützlich erweist, hat natürlich mit den
„Schwämmen" des Waldes nichts gemein ausser den
Namen. Er ist eine Gabe des Meeres, und wenn er schon
eher einem Gewächs gleicht, doch ein Tier, oder
genauer gesagt, die vielkammrige Wohnung einer Tierart.
Diese lebt in ganzen Scharen „festgewachsen" auf dem
Grund des Meeres. Im Mittelländischen und im Roten
Meer und auch an den Küsten der Bahama-Inseln (im
Atlantischen Ozean) werden die hornigen Knochengerüste

der Schwammtiere „gefischt".
An den Küsten von Griechenland und Syrien sind es

Taucher, welche sich ohne richtige Ausrüstung, nur mit
Gewichten beschwert, von den Booten aus an Seilen bis
in Tiefen von höchstens 18 m ins Meer hinunterlassen.
Mit rasender Geschwindigkeit reissen sie möglichst



Schwammfischer benützt ein Guckglas,
das eine bessere Sicht auf den Meeresgrund gewährt, weil
der Wellenschlag das Bild im Kübel" nicht ständig verändert.

DieTaucher arbeiten vomBoot aus.

viele Schwämme vom
Grunde oder von den
Küstenfelsen los, stecken
den Raub in ein Netz
und geben dann mit dem
Seil das vereinbarte
Zeichen, um schnell wieder
an die Oberfläche gezogen
zu werden.
Anderwärts, z.B. in
Dalmatien, verwenden die
Fischer vierzinkige
Gabeln an langen Stangen
zum Fang. Aber auch
Taucherglocken und richtige

Taucherausrüstungen,
sowie Schleppnetze,



Schwämme-Markt auf Kuba.

sind im Gebrauch. Die Beute wird an Land zunächst
gesäubert und dann liegen gelassen bis die Bewohner
der hornigen Gehäuse verfault sind und mit Wasser
herausgespült werden können.
Die leeren „Schwämme" kommen jetzt zum Trocknen,
und dann werden sie in die Lagerhäuser der Häfen
geschafft, von denen aus der Versand in alle Welt
vorgenommen wird. Vielfach werden die Schwämme auch noch
gebleicht, damit sie ein schöneres Aussehen gewinnen;
doch sind gebleichte Schwämme weniger haltbar und
dauerhaft. Die hauptsächlichsten Ausfuhrhäfen für
Schwämme sind Smyrna, der Piräushafen von Athen,Tripolis.

Die feinsten, ganz engmaschigen Schwämme liefert
Syrien. Da die Schwämme im Grosshandel nach dem
Gewicht verkauft werden, so können es viele Händler
nicht unterlassen, feinen Sand in die Poren zu schütten,
um dadurch das Gewicht zu steigern. Aber der Käufer
weiss das genau und zieht die künstliche Beschwerung
bei der Preisberechnung in Betracht.
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